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Rund um die Geschäftsstelle

Bauverein exclusiv
Informationen rund um den Hohenlimburger Bauverein

Die Treppenanlage an unserer Ge-
schäftsstelle war in die Jahre gekom-
men und bot mittlerweile ein wenig 
ansehnliches Bild. Die vergangenen 
Winter hatten ihre Zeichen an jeder 
einzelnen Treppenstufe hinterlassen.

Darüber hinaus war Besuchern mit 
Rollstuhl, Rollator oder Kinderwagen 
der Zugang ins Gebäude gar nicht 
oder nur eingeschränkt möglich.

So konnte es nicht bleiben! Ein bar-
rierearmer Zugang musste her.

Vor einigen Wochen wurde eine 
neue Rampe fertiggestellt und ermög-
licht nun allen Besuchern die problem-
lose Erreichbarkeit der Geschäftsstelle.

Außerdem sind die neue Eingangs-
tür, die helle Verkleidung des Vor-

dachs und eine pfiffige Beleuchtung 
„echte Hingucker“. Davon sollten Sie 
sich selbst einmal überzeugen.

Und wer sich über unsere Woh-
nungsangebote außerhalb der Öff-
nungszeiten informieren möchte, hält 
mittlerweile vergeblich Ausschau 
nach dem alten Schaukasten. 

Das gute Stück hat ausgedient und 
wird nun ganz zeitgemäß von einem 
Monitor neben der Eingangstür er-
setzt. Hier präsentieren wir die Ver-
mietungsangebote mit vielen Fotos 
und Details.

Mit neuen flotten Flitzern sind jetzt 
die Mitarbeiter im Bestand unterwegs. 
Nachdem die vorherigen Fahrzeuge 

viele Jahre im Dienst waren und zu-
letzt des Öfteren ein Werkstattbesuch 
anstand, war ein Austausch der Fahr-
zeugflotte unumgänglich. Letztend-
lich müssen die Firmenwagen vor al-
lem zuverlässig sein.

Um weitere Stellplätze für Besucher 
einzurichten und damit der Parkplatz-
not rund um die Geschäftsstelle ent-
gegen zu wirken, wurde der Müllplatz 
verlegt und die vorhandenen Stellflä-
chen neu markiert. Hierdurch haben 
wir zusätzliche Parkplätze gewonnen.

Wir würden uns freuen, Sie wieder 
einmal im Gebäude an der Wiesen-
straße begrüßen zu dürfen. 

Herzlich Willkommen!

Impressionen:
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Sehr geehrte Mitglieder,
liebe Leserinnen und Leser,

es freut uns immer 
wieder, von guten 
Hausgemeinschaften 
in unserem Woh-
nungsbestand zu er-
fahren.

So kann der All-
tag in den eigenen 4 
Wänden noch viel an-
genehmer sein; gera-
de wenn man eine helfende Hand benötigt. 
In dieser bauverein exclusiv sind wir auf 
das Thema eingegangen und hoffen, dass 
wir Ihnen Anregungen für ein Miteinan-
der geben können.

Damit uns unsere Mitglieder beim 
nächsten Besuch in der Geschäftsstelle 
mit Kinderwagen, Rollator und Rollstuhl 

Grußwort

Neue Vertreterversammlung tagte erstmalig

Im April 2012 wurde die neue Ver-
treterversammlung gewählt. Die 
Amtszeit der neu gewählten Vertre-
terinnen und Vertreter begann am 
27. Juni 2012.

Satzungsgemäß trat die neue Ver-
treterversammlung offiziell erstma-

lig am 26. Juni 2013 zusammen, 
um über die Belange der Genossen-
schaft im Geschäftsjahr 2012 zu ent-
scheiden.

Die Versammlung fand noch im 
„alten Bentheimer Hof“ statt.

Verstärkung für den 

Aufsichtsrat

Nachdem Bodo 
Heutelbeck im ver-
gangenen Jahr 
verstorben ist, 
blieb eine Position 
im Aufsichtsrat 
unbesetzt. 

In der Vertreter-
versammlung im 
Juni 2013 wähl-
ten die Vertrete-
rinnen und Vertreter nun ein neues 
Aufsichtsratsmitglied. 

Nach 7 Jahren gehört dem Auf-
sichtsrat wieder eine Frau an: 

Kerstin Beilke aus Holthausen, 
Mutter einer 9-jährigen Tochter und 
Dipl.-Kauffrau, stellt sich den He-
rausforderungen im Gremium der 
Genossenschaft.

Wir wünschen ein herzliches Will-
kommen. 

Kerstin Beilke

problemlos erreichen, haben wir eine 
Rampe am Geschäftsgebäude installieren 
lassen. Die desolate Treppenanlage hätte 
sicherlich auch keinen weiteren Winter 
mehr überstanden, so dass hier dringen-
der Handlungsbedarf bestand. Für ein 
ansprechendes Äußeres wurde der Ein-
gangsbereich heller und freundlicher ge-
staltet. Auf die neue Werbeanlage müssen 
wir allerdings noch einige Tage warten.

Um den mobilen Service rund um den 
Wohnungsbestand sicher zu stellen, ha-
ben wir den Fuhrpark mit 4 Fahrzeugen 
auf den neuesten Stand gebracht und sind 
auch hier mit pfiffiger Werbung unter-
wegs.

Als Wohnungsgenossenschaft möchten 
wir unseren Mietern und Mitgliedern um-
fassenden Service und eine gute Betreu-
ung bieten.

Um weiterhin gut und noch besser 
zu sein, haben wir die Vermietungsab-
teilung um einen weiteren kompetenten 
Mitarbeiter ergänzt. Der junge Immo-
bilienfachwirt Johannes Braselmann 
hat sich bereits einen umfangreichen 
Überblick über den Wohnungsbestand 
verschafft und bringt sein Fachwissen 
optimal mit ein. Wir freuen uns über die 
personelle Verstärkung.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien eine besinnliche Ad-
ventszeit, ein geruhsames Weihnachtsfest 
und die besten Wünsche für das kommen-
de Jahr.

Bleiben Sie gesund und munter und 
Ihrer Genossenschaft eng verbunden.

Herzlichst, Ihre

Verstärkung für die Vermietungsabteilung

Im vergangenen Jahr übernahm 
Andreas Dittmer die Abteilungslei-
tung. Arzu Delibas kehrte in Teilzeit 
aus der Elternzeit zurück. 

Gemeinsam mit Roswitha Jürgens 
kümmern sie sich um die Belange un-
serer Mieter, Wohnungsinteressenten 
und die Wohnungsangebote.

Seit Anfang Oktober freut sich 
die Abteilung über Verstärkung: Jo-
hannes Braselmann, 26 Jahre jung, 
Immobilienfachwirt (IHK) aus dem 
EN-Kreis unterstützt das Vermie-
tungsteam. Johannes Braselmann
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In der Sommerausgabe stellten wir 
Ihnen das Projekt „Kooperation mit 
Pflegediensten“ vor.

Mittlerweile haben 7 Treffen stattge-
funden und wir freuen uns über viel 
echtes Interesse und die rege Teilnah-
me unserer Mitglieder.

Jedes Pflegeunternehmen hat sich 
und seine Schwerpunkte in der Pflege 
und Betreuung vorgestellt. Jeder Teil-
nehmer konnte endlich einmal die Fra-
gen stellen, die ihm am meisten auf der 
Seele lagen.

Ansonsten standen die Nachmittage 
ganz im Zeichen von geselligem Bei-

In der Sommerausgabe der „bauver-
ein exclusiv“ gestanden wir Ihnen un-
sere Neugierde auf die Blumen- und 
Blütenpracht auf Ihren Balkonen und 
im Garten.

Und Sie belohnten uns mit wunder-
baren Einblicken und ließen uns am 
blühenden Erfolg Ihrer Gärtnertätig-
keit teilhaben. Hierfür noch einmal ein 
herzliches Dankeschön!

Damit alle Leserinnen und Leser 
Freude am „Grünen Daumen“ ihrer 
Nachbarn teilhaben, gibt es hier die 
Gewinnerfotos.

sammensein. Bei Kaffee und Kuchen 
und in netter Atmosphäre lernte man 
sich besser kennen und knüpfte viel-
leicht den einen oder anderen Kontakt. 
Und wer sagt, dass man im Alter keine 
neuen Freunde findet?

Auch im kommenden Jahr bieten wir, 
gemeinsam mit den Pflegediensten, 
wieder einen „Raum zum Miteinander“.

Ihre Ansprechpartnerin ist Roswitha 
Jürgens, Tel. 0 23 34 / 95 88 13. 

Frau Jürgens koordiniert die Treffen, 
ist bei den Veranstaltungen anwesend 
und freut sich auf Ihre Anmeldung.

Schön ist es bei Ihnen daheim!!

H.J.Hilbert, Ostfeldstraße

E.Nierhoff, RaffenbergstraßeH.Lütterbeck, Ostfeldstraße

Wie läufts eigentlich? 
Treffen mit den Pflegediensten

Mietertreffen für  

Senioren & Angehörige:

08.01.2014, 15.00 Uhr 
im Café Kolonial, Stettiner Str. 2, 

05.02.2014, 15.00 Uhr 
im Mieter-Treffpunkt Heidestr. 63, 

12.03.2014, 15.00 Uhr 
im Clubraum Bürgersaal, Bahnstr. 1, 

09.04.2014, 15.00 Uhr 
im Café Kolonial, Stettiner Str. 2, 

07.05.2014, 15.00 Uhr 
im Mieter-Treffpunkt Heidestr. 63, 

04.06.2014, 15.00 Uhr 
im Clubraum Bürgersaal, Bahnstr. 1, 

Welcher Pflegedienst das jeweilige 
Mietertreffen moderiert, stand bei 
Druckfreigabe noch nicht fest.

Bitte melden Sie sich zu den Mieter-
treffen telefonisch bei Frau Jürgens 
an, Tel. 0 23 34 / 95 88 13.
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Eine starke Nachbarschaft!
In der Sommerausgabe der bau-

verein exclusiv boten wir den Haus-
gemeinschaften eine finanzielle Un-
terstützung an, die gemeinsam ein 
Mieterfest oder geselliges Beisam-
mensein feiern wollten.

Genossenschaftsmitglieder aus der 
Ostfeldstraße haben sich nicht zwei-
mal bitten lassen und Anfang Au-
gust eine Gartenparty organisiert.

Die Fotos der Feier bereiten uns viel 
Freude, weil sie ganz deutlich zeigen, 

dass die Nachbarschaft gemeinsam 
ein paar schöne Stunden verbracht 
hat. Die bunten Schüsseln auf den 
Tischen lassen vermuten, dass jeder 
etwas zum Gelingen beigetragen hat. 

Und so soll es sein: Eine harmo-
nische Nachbarschaft, in der einer 
auf den anderen achtgibt! In der heu-
tigen Zeit ist das unbezahlbar!

Man muss nicht ständig zusam-
mensitzen. Vielmehr ist es wichtig, 

Nicht jeder, der an Ihrer Tür klingelt,  

bringt frohe Botschaft!

Achten Sie gerade in der dunklen 
Jahreszeit darauf, wen Sie ins Haus 
lassen! Mitarbeiter des Bauvereins 
oder unsere Handwerkspartner kön-
nen sich ausweisen. 

Sprechen Sie mit Ihren Nachbarn. 
Holen Sie sich Hilfe, wenn Ihnen 
eine Situation unheimlich erscheint. 
Fragen Sie ruhig auch einmal nach, 
wenn Ihnen Unbekannte im Haus-
flur begegnen.

Und vielleicht ist unser Hinweis 
auch ein Anlass, sich als neuer Mie-
ter in der Hausgemeinschaft vorzu-
stellen. 

Wer seine Nachbarn kennt, wohnt 
sicherer!

Wir können kein  

Wässerchen trüben!

Die Trinkwasserverordnung

Trinkwasser ist das wichtigste Le-
bensmittel; es ist besonders rein.

Und damit die gute Qualität des 
Wassers bis zum Wasserhahn in Ihrer 
Wohnung gewährleistet wird, trat im 
Dezember 2012 die geänderte Trink-
wasserverordnung in Kraft.

Als Vermieter sind wir verpflich-
tet, Trinkwasseruntersuchungen in 

allen Warmwasserversorgungsanla-
gen des genossenschaftlichen Haus-
bestandes durchführen zu lassen.

Mit den Untersuchungen hatten 
wir ein Institut aus Schwerte beauf-
tragt. Alle Untersuchungsergebnisse 
liegen uns mittlerweile vor und bele-
gen die einwandfreie Wasserqualität. 

seinen Nachbarn zu kennen und auch 
einmal um Hilfe bitten zu können.

Vielleicht bekommt jetzt die eine 
oder andere Hausgemeinschaft auch 
Lust, dem Vorbild der „Ostfeldstraße“ 
zu folgen. Denn schließlich waren sie 
die ersten, die unser Angebot ange-
nommen haben. Den Zuschuss zur 
gemeinsamen Feier haben wir herz-
lich gern spendiert.

Ihre Ansprechpartnerin ist Frau 
Jürgens, Tel. 0 23 34 / 95 88 13.

Mieterfeste

Planen Sie mit Ihrer Hausge-
meinschaft ein geselliges 
Beisammensein?

Gern unterstützen wir Sie da-
bei und spendieren einen 
Pauschalbetrag als Zuschuss.

Sprechen Sie uns an! 
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Jürgens , Tel. 95 88 13
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In Hohenlimburg ist alles nah beiein-
ander, die Wege sind erfreulich kurz. 

Und ein „Draht ins Rathaus“ ist et-
was, was es nicht in jedem Städtchen 
gibt.

Für unsere Genossenschaft war der 
Zeitpunkt gekommen, den engagier-
ten Lokalpolitikern einen detaillierten 
Blick hinter die Unternehmenskulis-
sen zu ermöglichen.

Aus diesem Grund einigten sich 
Marion Golling und Bezirksbürger-

Mit der Bezirksvertretung an „einem Tisch“
meister Hermann-Josef Voss auf einen 
Präsentationstermin im September.

Dass so viele Mitglieder der Bezirks-
vertretung unserer Einladung in den 
„Bentheimer“ folgten, zeigt das rege 
Interesse der heimischen Politik.

Mit einem Informationsquerschnitt 
durch die vergangenen 8 Jahre prä-
sentierten unsere Vorstandsvorsitzen-
de Marion Golling und die Abteilungs-
leiter Ulrich Schulze-Witteborg, Ursula 
Baumann und Andreas Dittmer Zah-

Anfang Oktober war es wieder 
soweit: Mitglieder der Vertreterver-
sammlung besichtigten gemeinsam 
mit Vorstand, Mitgliedern des Auf-
sichtsrates und einigen Mitarbei-
tern der Genossenschaft den neu-
gestalteten Eingangsbereich der 
Geschäftsstelle sowie die sanierten 
Gebäude an der Wiesenstraße und 
dem Breitenbruch.

Mit der Vertreterversammlung unterwegs

Über 50 Personen zeigten großes 
Interesse an den Projekten und Pla-
nungen ihrer Genossenschaft. 

Auf den gemeinsamen Rundgang 
folgte eine Besichtigung des sa-
nierten Erdgeschosses im Hotel-Re-
staurant „Der Bentheimer“. Bei Kaf-
fee und Kuchen blieb ausreichend Zeit 
für Anmerkungen, Fragen und ganz 
viel Lob für unsere Genossenschaft.

len und Hintergründe des Bauvereins 
anhand einer Bildschirmpräsentation. 

Einzelne Themen waren u.a. die 
Zukunftsperspektiven des Unterneh-
mens, die Vorstellung der Planungen 
zu einzelnen Wohnquartieren und die 
Betrachtung, was die Genossenschaft 
in den zurückliegenden Jahren in Ho-
henlimburg umgesetzt hat.

Am Ende der Veranstaltung bewer-
teten alle Beteiligten den Nachmittag 
als sehr positiv.

Senioren-Kaffee-Termine
mit Bingo

20.01.2014 · 17.02.2014
17.03.2014 · 07.04.2014
19.05.2014 · 16.06.2014
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www.holibau.de
Es gibt nichts Gutes, was man 

nicht noch besser machen kann!
Das dachten wir uns, als wir über 

die Marketinginitiative der Woh-
nungsgenossenschaften das Angebot 
erhielten, unsere Internetseite von ei-
ner Fachagentur prüfen und bewer-
ten zu lassen.

Was dabei herauskommen würde? 
Wir hatten keine Ahnung!

Sicherlich, wir finden die Internet-
seite gut gelungen, schön, modern, 
informativ…

Aber wie betrachtet ein Fachun-
ternehmen den Internetauftritt? Wie 
wirkt die Firmendarstellung auf Au-
ßenstehende?

Voller Überraschung und Stolz 
können wir berichten, dass der Ho-
henlimburger Bauverein mit seinem 
Internetauftritt www.holibau.de den 
6. Platz in der deutschlandweiten Be-
wertung der wohnungswirtschaftli-
chen Internetauftritte belegt.

Schauen Sie doch auch einmal her-
ein: www.holibau.de

Auch im Jahr 2014 wird das Rah-
menabkommen für Strom und Gas 
mit dem Energieversorger Mark-E 
weiter fortgesetzt.

Somit profitieren die Mieter des 
Hohenlimburger Bauvereins 

auch in 2014 von ver-
günstigten Tarifen:

• Strom im „Top-
Tarif mit einem 
Nachlass von 5% 
auf den Netto-Ar-
beitspreis

• Gas im „Top-Ta-
rif“ oder „Komfort-

Tarif mit einem Nach-
lass von 5% auf den 

Netto-Arbeitspreis
Es lohnt sich!

Bitte prüfen Sie in Ih-
ren Unterlagen, ob Sie be-
reits vom Rahmenabkom-

men profitieren. 
Vertragsvordrucke für die Sonder-

konditionen erhalten Sie in der Ge-
schäftsstelle des Bauvereins.

Wenn Sie Fragen zu Ihrem lau-
fenden Vertrag haben, wenden Sie 
sich bitte direkt an die Mark-E, 

Tel. 0800 / 123 1000.

MietertreffpunktStrom und Gas  

auch 2014 günstiger! Kennen Sie schon unseren so ge-
nannten „Mietertreff“ in der Heide-
straße?

Kurze Wege sind gerade für unsere 
älteren Mitglieder besonders wichtig. 
Um den Bewohnern der Wohnsied-
lung Heidestraße einen Treffpunkt 
zu bieten, haben wir im Haus Heide-
straße 63 eine Erdgeschosswohnung 
anheimelig hergerichtet. Mit Wohn-
zimmer, komplett funktionsfähiger 
Küche und einem Bad ist alles da!

In den hell eingerichteten Räu-
men fanden bisher schon zweimal 
die Treffen für Mieter, Senioren und 
Angehörige mit den Pflegediensten 
statt. Anschließend sagten einige 
Teilnehmer, dass es ihnen hier be-
sonders gut gefallen habe, weil es so 
gemütlich wie im eigenen Wohnzim-
mer sei.

Da freuen wir uns natürlich riesig; 
dann hat sich die Mühe gelohnt!

Die Räume sind viel zu schön für 
eine seltene Nutzung. Darum haben 
wir folgendes Angebot für unsere 
Mitglieder: 

Ihr Wohnzimmer ist für die Fami-
lienfeier zu klein? Es passen nicht 
alle an den Esstisch?

Sie möchten gern einmal mit Ihrer 
Nachbarschaft Kaffee trinken, aber 
Frau Meier ist nicht mehr gut zu Fuß 
und Sie wohnen in der 2. Etage?

Vielleicht ist dann der Mietertreff-
punkt genau das Richtige!

Sprechen Sie mit Roswitha Jür-
gens, Tel. 0 23 34 / 95 88 13.
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Vieles hat sich im Laufe der Jahre 
in Hohenlimburg verändert. 

Eines ist jedoch bis heute geblie-
ben: Der Bentheimer ist ein Ort, an 
dem Menschen zu vielen unterschied-
lichen Anlässen zusammenkommen.

Mit der Zeit alterte jedoch die Aus-
stattung des Hauses. Der nicht mehr 
zeitgemäße Restaurantbereich und 
der Zustand der Sanitäranlagen ent-
sprachen nicht mehr den Vorstel-
lungen der Gäste und somit blieben 
diese aus. Es musste dringend etwas 
passieren. 

Und so begannen die Planungen…

Vorbild waren alte Fotos aus den 
zurückliegenden Jahrzehnten. Wir 
sind überzeugt, dass uns der Brü-
ckenschlag von der Historie zur Mo-
derne gelungen ist.

Das Restaurant erhielt eine zeit-
gemäße Möblierung. Das ehema-
lige Limburger Zimmer wurde zum 
Tagungs- und Konferenzraum mit 
moderner technischer Ausstattung 
umgestaltet. Hieran schließen sich 

„Der Bentheimer“ hat ein neues Gesicht
die neuen und erweiterten Lennestu-
ben an, die nun den Charakter eines 
Wintergartens haben und einen frei-
en Blick auf Lenne und Kanustrecke 
ermöglichen. Aus der ehemaligen 
Zollstube wurde ein Bistrobereich, in 
dem neben dem Frühstück für Hotel-
gäste auch kleine Gerichte serviert 
werden.

Abgerundet wurde die Neugestal-
tung des Erdgeschossbereichs durch 
die zeitgemäße Erneuerung der Sa-
nitäranlagen sowie durch die Gene-

Wir bieten ein umfangreiches  

Wohnungsangebot!  

Schauen Sie doch mal 

rein! 

www.holibau.de

ralüberholung der Küchen- und Vor-
ratsräume.

Um den Standard der Hotelzimmer 
zu verbessern und somit den Kom-
fort für die Hotelgäste zu erhöhen, 
sollen in den nächsten Jahren wei-
tere Renovierungsarbeiten erfolgen.

Wir freuen uns mit den Pächtern 
über das Interesse der Hohenlim-
burger und sind sicher, dass „Der 
Bentheimer“ seine jahrhundertealte 
Tradition auch im neuen Gewand 
fortsetzen wird. 

Die Wohnhäuser Hacheney 2 - 22 
und Heidestraße 43 stammen aus 
dem Jahr 1952 und verfügen ins-
gesamt über 67 Wohnungen. In den 
vergangenen Jahren hat sich der 
Leerstand erhöht. 

Der Ausstattungsstandard und 
die Grundrisse der Wohnungen ent-
sprechen nicht mehr dem heutigen 
Stand. 

Wir freuen uns, dass viele der bis-
herigen Mieter mit Unterstützung 
unserer Vermietungsabteilung ein 
neues Zuhause im Genossenschafts-
bestand gefunden haben.

Ein Abbruch der Wohngebäude 
Hacheney 2-22 / Heidestr. 43 soll im 
Jahr 2014 erfolgen.

Wohnsiedlung Hacheney

Für das Wohnumfeld 
ist der Abbruch sehr 
wichtig und unumgäng-
lich, um keine Häuser-
ruinen, die zu Vanda-
lismus führen, stehen 
zu lassen und um die 
Nachbarschaft nicht zu 
gefährden.

Die frei werdenden 
Grundstücke sollen im 
Eigentum der Genossen-
schaft verbleiben. 

Die Weiterverwen-
dung der Grundstücks-
flächen wird eine Pla-
nungsaufgabe für die 
nächsten Jahre sein.
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Mit diesen Semmelknödeln 
schmeckt der Weihnachtsbraten dop-
pelt lecker!  Aber auch frisch aus 
dem Topf mit Rahm- oder Würzspi-
nat eine prima Mahlzeit. Oder mit ei-
ner herrlichen Pilzsoße…

Zutaten für 4 Portionen:
7 Brötchen
150 ml Milch
1 Zwiebel
2 Eier
½ Teelöffel Majoran
½ Bund Petersilie, glatt oder kraus
1 Esslöffel Öl oder etwas Butter
1 Prise Salz

Auch als Beilage zum Weihnachtsbraten…

Leckere Semmelknödel

dazu Muskat (gern frisch gerieben)
Pfeffer (gern aus der Mühle)

Zubereitung:
Die Brötchen in Würfel schneiden. 

Die Milch erwärmen, über die Bröt-
chenwürfel gießen und ca. 15 Minu-
ten ziehen lassen.

Währenddessen Petersilie und 
Zwiebel fein hacken. Öl (oder Butter) 
im Topf erhitzen; Majoran, Petersilie 
und Zwiebel dazugeben und andüns-
ten.

Brötchenmasse umrühren und 
Eier, geriebenen Muskat, etwas Pfef-
fer, Salz untermengen. Dann die 
Zwiebel-Petersilienmischung unter-
kneten. Nochmals 15 Minuten ziehen 
lassen.

Etwa 8 Knödel formen und im sie-
denden Wasser ca. 20 Minuten zie-
hen lassen. Das Wasser darf nicht 
mehr kochen! Die Knödel ab und zu 
umdrehen. Fertig! Jetzt schnell ab 
auf den Teller…

Gutes Gelingen und guten Appetit 
wünscht

Claudia Hodinar

Im Sommer gab es zum ersten Mal 
den Rätsel-Rucksack. Anscheinend 
kam das Rätsel bei den „Großen“ gut 
an, deshalb gibt es heute eine Neuauf-
lage.

Wir verlosen einen nagelneuen Bau-
vereins-Rucksack, gut gefüllt mit fri-
schem, vitaminreichem Obst. Genau 
das Richtige im Winter und nach der 
kalorienreichen Weihnachtszeit!

Folgende Fragen haben wir im Ge-
päck. Alle Antworten finden Sie in die-
ser Ausgabe der bauverein exclusiv…

1. Wie viele flotte Flitzer wurden 
im Fuhrpark der Genossen-
schaft erneuert?

2. Wie heißt unser neues Aufsichts-
ratsmitglied?

3. Unter welcher Adresse findet 
man den „Mietertreff“ des Bau-
vereins?

Ihre Antworten notieren Sie bitte 
auf einer Postkarte und schicken 
diese an:
Hohenlimburger Bauverein eG, 
Wiesenstr. 5 in 58119 Hagen.
Oder per E-Mail an: info@holibau.de 
(Stichwort Rätsel-Rucksack)
Bei mehreren richtigen Antworten 
entscheidet das Los. Viel Spaß und 
viel Glück!

Einsendeschluss: 10.01.2014

Rätsel-Rucksack

„Der kleine Bauverein“

   Mach mit!
Beantworte zuerst die Fragen und 

trage die Lösungsworte unter den 
Zahlen 1 – 4 ein.

Welches Lösungswort ergibt sich 
dann in der Querleiste? Kleiner Tipp: 
Mit Kugeln und Lichtern sieht „er“ 
am Heiligabend wieder toll aus!
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1. Plätzchen, Marzipankartoffeln 
und ein Schokoweihnachtsmann 
liegen auf dem süßen …

2. Wer kommt am 6. Dezember und 
„schiebt“ Dir etwas in die Schuhe?

3. Wie nennt man das Obst, das mit 
Marzipan und Mandeln gefüllt 
und lecker im Ofen gebraten wird?

4. Harte Schale, weicher Kern. Auf 
dem Weihnachtsmarkt mit süßer 
Zuckerkruste…

Und? Hast Du das Lösungswort? Su-
per! Schreib die Lösung zusammen 
mit Deinem Alter auf eine Postkarte 
und schick diese an:
Hohenlimburger Bauverein eG, 
Wiesenstr. 5 in 58119 Hagen.

Bei mehreren richtigen Einsen-
dungen entscheidet das Los. Teilneh-
men dürfen Kinder bis 14 Jahre.
Und das gibt es zu gewinnen:
Tolle Preise aus dem Spielwarenla-
den Gündel in Hohenlimburg. 
Lasst Euch überraschen!

Viel Spaß und viel Glück!
Einsendeschluss: 
Freitag, 10. Januar 2014
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